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Da» theuerste Mehl in Amerika und'werth W

alle», wa» «» kostet.

MWwI
W Sie kaufen nicht gewöhnliches Mehl, Z
W um nur einige Cents am Sack zu spa- V
Z ren, thuen Sie?

Natürlich nicht. Es geschieht nur, Z
D weil Sie nicht anhalten und darüber L
W nachdenken. Sie begreifen nicht, daß s
Z es ein Mehl giebt, das viel besser ist Z

und nur ein wenig mehr kostet.

Gerade eins: Gerade eins W

D Ghane Bro». 5t Wilson Co., Philadelphia. I
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Mrter SitpV,

Baumeister und Contraktor,
vfster, 327 R. Washington Avenue,

va».n.P-. «°ckstcwbtt»n. » » g.

Augen Symptome

Rolle «ugenliler, «»Psweh.
Rervösität, Maqen Leiden,

»»ne« tn i»n m-isttn Aäil-N Allg-nsidl»n ,u-
--eschrlid-n wird«» Wir tu,«»» Miß ?Mg.
ketten der obigen Tl-Ii- Ni» <S!äs'>n.

Silverstone, s""?a!'s.,
Eiabllit tSBS.

225 Lackawanna Aden««.

«,»rge I.Kelp». v">'» Vockrolh.

Keiper äe Röckrath.
Vlumblng. Dampf und Heiß-

wasser Heizer. Blech- und
Elsenblech-Arbeiter.

vachelnnen, Dachn, Ob-ellch», und vchap-
«rate ausgesetzi und leporiel.

Office und WerlstSiie I
No. SVS Gpruce Straße.
«eue« lelevdo»?Werlsti»«, tSSV, Wohn-

»»,. 70».

Brooks ck Co..
Bankiers,

«Itglleder der R, v. St»« «lcha-««,

Allen Listirten und Richt«
listirten Seknritäten,

423 Spruce Straße, Scranto«.

Zweite» Rational Bant Gebäude,

WilkeS-Barre, Pa.

O. B. Parlridgc
Advokat und Rechtsanwalt,

MHtMvkNg
in dem Heim

Gebr. Günfter,
Str. SSS?32? Penn Avenue

Rheumatismus
Ein paar kräftige Einreibungen mit

Dr. Richter'S

werden alle Schmerzen und Steifheit
der Glieder benehmen. Leidet nicht un-
nllhig. SSc und bvc in Apotheken und

von
?. siesTD» » eo .

K«u» Rudolstadt, Thüringen,)

74-S0 Str., He» lork.

Stadt und County.

Ist i-tzt SSV» (neues).

Pastor I. S. Wrightnour segnete
am Samstag Alfred Grüner und Fräu-
lein Pearl Bitlenbender, beide von hier,
al» ein Ehepaar ein.

Die jährlichen Beisteuern Tage
der Heimath der Freundlosen sind gest.
ern, heute und morgen. Jede Gabe
wird willkommen sein.

Die I. A. Scranton Wohnung
an Vine Straße und Madison Avenue
ist am Montag durch Benjamin H.Throop zum Preis von t23,(xx> erwor-
ben worden.

Drei hiesige Aerzte haben im
Sinn, ein College für Hebeammen da-
hier zu grllnden und haben bei dem
Staatsdepartement um einen diesbezüg-
lichen Freibrief nachgesucht.

Clären«, der 16 Jahre alle Sohn
de« Arthur Waller« von Clark'« Sum-
mst, verlor am Samstag Nachmittag
den Daumen der linken Hand, al« er
einen Jagdaueflug machte und seine
Flinte zufällig sich entlud.

Zwei Anstreicher wurden am
Montag Nachmittag verletzt, al« sie da«
Dach der Frau Keller Wohnung an
Colsax Avenue anstrichen und da« Ge-
rüst mit ihnen einstllrzte. Edward

bö» verrenkten Rücken und U. P. Utt
von Farr Straße leidet an tüchtigen

Schrammen.
Der Scranton Lieberkranz wird

die 1912-13 Saison am kommenden

De? Eintritt sllr NichtMitglieder beträgt

Wed Richter Edwards am Freitag, daß
letztere Companie nicht da« Recht habe,
nahe Nah Aug da» Wasser aus dem
Roaring Bach in einen Wasserbehälter
zu pumpen, der ihre Werke und Bahn-

zwungen, den Wasserbedarf von der
Wasser Companie zu beziehen.

Ein Zusammenstoß von zwei extra
Frachtzügen aus der Lackawanna Eisen-
bahn ereignete sich sechs Uhr am Freitag
Morgen eine Meile westlich von Hall-stead, al» ein dichter Nebel herrschte.
Kondukteur I. Smith von Hallstead
und der Zugangestellte Edward Farber
von Petersburg wurden getödtet, eine
Cabuse zertrümmert, eine Lokomotive
beschädigt, eine Karrenladung Weizen
durch Feuer zerstört und beide Geleise
für über drei Stunden blockirt. Nach
einer Untersuchung der Umstände erklär-
ten die Beamten der Companie, daß
das Wrack dadurch verursacht wurde,
weil Maschinenteil» Frank G. Ham-
mond von Zweiter Straße, Dunmore,
nicht die Warnungisigvale beachtete.

Die Union Plumber» haben um
eine Lohnerhöhung von so Cent» den

sie erhalten jetzt <3.75 den

Gouverneur Hiram W.Johnson
von California, Kandidat der Progres-
siven Partei für Bize Präsident, war
gestern Abend in der Waffenhalle der
Hauptredner und iv.ovo Personen zoll»
ten ihm Beifall.
W? E« verlautet, baß die Bürger der
oberen 19. Ward, Keys» Valley und
Snook« Addition in naher Zukunft die
fiele Poftablleferung erhalten sollen,
etwa«, wa« bieselben sich schon lange
gewünscht haben.

Der Lackawanna Detektiv John
Krei», welcher letzten Juli den 14 Jahre
alten John Hennighan nahe dem
Cahuga Brecher aus einem Güterwagen
tödtkte, ist von den Geschworenen de»
Todtschlag» schuldig befunden worden,
wobei sie da» Gericht um die höchste
Milde ersuchten. E» nahm von Don-
nerstag Mittag bis Dienstag Nachmit-
tag. ehe sich die Geschworenen einigen
konnten.

Zwei werthvolle Grundstücke im
centralen Stadttheil we iselten am
Dienstag Eigenthümer. Die Cleland
Simpson Companie, Eigenthümer de«
Globe Warehau«, erwarb da« angren-
zendeWilliam» <ic McNultyGebäude u.
soll über t!sii,<XX> dafür bezahlt haben,
während der Grundeigcnthum« Makler
W. F. Vaughan für einen Kunden da«
Pennsylvania Cafualty Gebäude an der
Ecke von Jefferson Avenue und Linden
Straße sllr 565,ixx> einkaufte.

gestohlen wordei/sei, die Schmucksachen
im werth von tüS» enthielt. Der Dieb-

stahl erfolgt, al« Frau Gordon ihre

stag Morgen um 5 Uhr in sewcr Wohn-
ung an Webster Avenue Selbstmord,
indem er sich eine Revoloerkugel in den
Kops jagte. Seekin« litt schon seit ei-
Niger Zeit an Magenbeschwerden und

wird al« die Ursache de» Selbstmords !

wird von der Wittwe überlebt. Die
Beisetzung wird heule Nachmittag im

ter der Leitung der Schiller Loge von
Freimaurern stehen.

Cronau'S gesäsicht-

Gronau, al« Überblick dessen !
gab, wa« die Deutschen in den letzten
drei Jahrhunderten in Amerika geleistet

sehr hübsch und fesselten gleichfalls das
Interesse.

?Ex Mayor I. Dimmick hat in

betreff der Beschädigung der Oberfläche »

Nach seiner Ansicht sind die ,

der Staat eingreifen und diese
Klauseln als null und nichtig erklären,
weil sie gegen da» öffentliche Wohl sind.
Eine solche Nichtigerklärung würde die

antwortlich machen und sie würden im
eigenen Interesse gezwungen sein, dazu
zu sehen, daß die Oberfläche in gehöri-
ger Weise gestützt ist, Herr Dimmick
glaubt, daß die bevorstehende Wahl von
Legi»laturmitgliedern diese» al» den
passenden Zeitpunkt macht, die Sache
Punkt angelangt, wo etwa« geschehen
muß.

In der zu Pott«ville abgehaltenen
Sitzung der Delegaten der Deutschen

welch» die Herren Frank Becker, Fred.
I. Widmayer, John Brunner und
Charles Armbrust» von hier al» Ver-

PrMm
von Allentown ! Vize Präsident, Paul
Ott von Reading; Prot, und korr.
Sekretär, Paul Diedrich von WilkeS-
Barre; Finanz Sekretär, Paul Nie-
hoff von Lehighton; Schatzmeister,
Fred. I. Widmayer von Scranton;
BerwallungSrath, Adolf Setter von
Sundury, Conrad Wagner von Wil-
»ain»porl und August Knecht von
PottSville. Für da» nächste Jahr ab-

zuhaltende Sängersest wurde Williams-
port al» Festort einstimmig erkoren.
Ein au» den Herren Gräslein, Becker >
und Felix Wenger bestehende» Agita-
tion« Komite wurde »nannt, um die
Sängervereinigung dadurch zu verstär- >
ken, indem e» dahin wirken soll, daß
noch mehr Vereine derselben beitreten.

Der deutsche Botschafter in Wash-
ington, Gras von Bernstorff, hat am
«samstag mit dem Dampfer.Kaiserin
Augusta Viktoria» in Lh-rbourg die
Reise nach Amerika angetreten. iW»

McGinley für Congreß.
Der demokratische Bannerträger de»

Zehnten Distrikt« für den Congreß ist
Michael A. McGinley, ein bekannte«
Mitglied de» Advokatenstande« von
Lackawanna County. Herr McGinley
wurde in Carbon County geboren und
arbeitete, wie tausend andere, die jetzt
geachtete Lebensanstellungen einnehmen,
ansang» al» Brecherknade und siedelte
dann nach Scranton Über.

S» ist einleuchtend, daß ein demokra-
tischer Präsident ohne einen demokrati-

schen Kongreß wenig oder gar nicht»
ausrichten kann, und schon aus diesem
Grunde allein verdient Herr McGinley
die Unterstützung aller Demokraten.
Er steht aus der Platsorm, wie sie der
demokratische Nationaikonvent in Ballt-
more adoplirte und ist ein großer Ver-
ehrer unsere« PrSsidentschaftSkandi-
daten Woodrow Wilson. Wie dies»,
so steht auch McGinley in allen öffent-
lichen Fragen auf der fortschrittlichen
seile; er tritt ein für Initiative und

Referendum und er glaubt an eine Re-
vision de« Tarif« abwärt«, so daß alle
die Kosten de« Lebensunterhaltes be-

rührenden Zölle aus ein vernünftige»
Maß herabgesetzt werden können. Wenn
man bedenkt, daß eS letzte« Jahr in der

Hand de« Präsidenten Tast lag, den
LingangSzoll von 2S Cent« aus da«

Büschel Kartoffeln zeitweilig zu befeiti-
gen, solange dieser nothwendige Artikel
so hoch im Preise stand, und daß er
trotzdem keine Hand rührte, der Theu-
erung zu steuern, so erhält man ein
anschauliche« Bild de» Herrn Tast und
seiner Gesinnungsgenossen im Congreß;
und al« das demokratische Repräsen-
tantenhaus die Zölle auf Wollwaaren
herabsetzte, war es derselbe Herr Tast,
der sein Veto dagegen einlegte, daß dem
Volke billige«Kleider geliesert werden

Je bedeutender wir die demokratische
Mehrheit jm Congreß machen können,
desto geringer wird die Gesahr, daß die
Trusts wiederum die Kontrolle über die
Regierung erlangen können, wie die»
während der Amtszeit von Taft so
offenkundig der Fall war. C« ist zwar
nicht sehr wahrscheinlich, daß diesesmal
ein republikanischer Präsident da« Weiße
Haus betritt?aber besser ist besser, und
man muß immerhin mit dieser Möglich-
keit rechnen. Wird ein demokratischer
Präsident erwählt (also in diesem Falle
Herr Wilson), dann wird er mit einem
demokratischen Kongreß alle Reformen,
zu welchen sich die Partei verpflichtete,
durchführen können; und sollte wirk,
lich da» Unverhosste geschehen und ein
Republikaner al» Präsident erwählt
werden, dann ist ein demokratischer Kon-
greß allein imstande, ihm Schranken zu
gebieten.

Wie gesagt, wird Herr McGinley in
allen Fragen sich strikt an die demokra-
tische Versprechungen halten und mit
den Leitern der Partei Hand in Hand
gehen, wenn er »wählt wird. Wie alle
patriotischen Bilrger ist auch er der An-
sicht, daß der verderbliche Einfluß der

Trust» und der Parteipolitiker aus die
Regier»ng»verwaltung endlich und für
alle Zeiten ein Ende nehmen sollte.
Da« Volk sollte direkt einen Antheil an
der Verwaltung haben und diese nicht
ferner den Parteikleppern von dem
Genre eine« Penrose und Konsorten
überantwortet werden. Die Großge-
schäste sind ja vielleicht ein nothwendi-
ge» Uebel, aber sie sollten und müssen
unter der Kontrolle der Regierung
stehen und von dieser geregelt werden.

Indem wir sür Männer wie Herr
McGinley wirken und stimmen, haben
wir die Garantie, daß die Versprech-
ungen der demokratischen Partei im voll-

sten Umsange eingelöst werden, daß wir

eine Regierung durch da» Volk und sllr
da« Volk erhallen.

Schnitzel.
Kalifornische ?Gambler" nennen

Poker ein wissenschaftliches Spiel.
ES steckt da wohl gerade so viel Wis-
senschast drin, wie in einer prohrbüio-

Wiedn ! c:> 7 ' ?

Dichter? ?Rasch fertig ist die Fu-

? Di« deutsche Regierung hat jetzt
endgültig beschlossen, in Washington ein

prachtvolles BotschaftS - Gebäude, das
Über eine Million Dollars kosten soll,
auszuführen. Dasselbe wird in der
Nähe de» Sheridan Circle nach den
Plänen deutscher Architekten aufgeführt
werden, die eigen« zu dem Zweck au»
verlin hierher gekommen sind. Die
Herren Absch, Kettner und Sarau vom

deutschen »uSwärligea Amt und Prof.
Peter Behren« bilden die »ommission,
die dem Bau oorstehea wird.

Vlu» deutschen Gauen.
? Der .Berliner Lokal-Anzeiger'

brachte am Freitag einen an die Adresse
der Balkanstaaten gerichteten Inspirirten
Artikel, in welchem die scharfe Drohung
enthalten ist, sie könnten zwar, wenn sie
durchaus wollten, Krieg führen, aber
die Großmächte würden den Frieden
diktiren. Die Mächte seien solidarisch
entschlossen, den .statu« quo" zu erhal-
ten und keinerlei Gebietsveränderungen
zu dulden. Nach erfolgtem Aderlaß
würden dann die Hitzköpfe die Thorheit
ihr» Handlung einsehen.

1> Al« seinerzeit der Magistrat von
Frankfurt a. M. die Vorlage wegen der
Errichtung ein» Stiftung .Universität
Frankfurt" im Kollegium einbrachte,

stimmten die Stadtverordneten nur un-
t» der Bedingung zu, dem vereinigten

Recht«- und Finanzausschuß müsse der

Nachweis erbracht werden, daß die zur
Gründung der Universität nothwendi-
gen Kapitalien vorhanden seien. Zu
diesem Zwecke fand am Samstag eine
gemeinschaftliche Sitzung der beiden
Ausschüsse statt, in der der Oberbürger-

meister Dr. Adicke» die nothwendigen

Unterlagen vorlegte, au» denen hervor
ging, daß die zur Gründung nöthigen
Kapitalien vorhanden sind.

1s Der Spionage-Prozeß gegen den
Marine-Steuermann Kagelmann hal
mil der Verurtheilung de» Angeklagten
geendet. Kagelmann wurde zu sech«
lahren Zuchlhau« oerurtheilt. Er war
schuldig desiiiiden worden, den Versuch
gemacht zu haben, Einzelheiten über die
KüstenfortS an der Jade-Mündung
auszuliefern.

F Eine soeben erlassene Bekannt-
machung der Regierung läßt daraus
schließen, daß mil der AuSsührung der
gesetzlich sestgeleglen Enteig»ung«-Poli-
tik in den Ostmarken nunmehr der An-
sang gemacht werden soll. Die Regier-
ung kündigt an, daß sieben Rittergüter
kürzlich ihre Besitzer gewechselt hätten

besetzt sei. Dem preußischen Landtag
wird deshalb in seiner bevorstehenden
Sitzungsperiode eine Parzelliruiig«.
Vorlage zugehen. In den Kreisen de«
Deutschen Ostmarken-VereinS ist diese
Ankündigung der maßgebenden Gewal-
ten mit großer Besriedigung ausgenom-
men worden.

1s Da« in Friedrichshafen von der
Zeppelin - Gesellschaft für die Marine
gebaute Lustschifs hat sich bei den Pro-
besahrten ebenso großartig bewährt, wie
seinerzeit die .Hansa' und übertrifft
diese »och an Schnelligkeit. Die Mann-
schaft für den Flug ist au» der Marine
ausgewählt und bei den Probesahrten
eingeübt worden.

? Durch eine Skandal Affaire der

schlimmsten Art ist da» hessische Psarr-
dors Bürgel in riesige Ausregung ver-

setzt worden. Der Schuldiener der

dortigen Mädchenschule, der Vater von
sieben Kindern ist, wurde wegen zahl-
reicher Sittlichkeil« Vergehen an Schul-
Mädchen verhaslet. An dem Verbrechen
sollen auch andere angesehene Bewohner
der Ortschaft betheiligt gewesen sein,
und mehrere Verhaftungen werden er-

1s Der Verwaltung der kgl. Akade-
mie der Künste in Berlin ist eine sehr
unangenehme ge-
worden. Der Inspektor de« Institut«,

I 1
Bequem und

angenehm.

Institut» in 420 Lackawan-

merksamkeit, die e» niemal»
zu beschäftigt ist, um zu
geben, macht es speziell be-

eilt Bankhau» siir Personen
in allen Theilen der Stadt.

Sowohl kleine und große

Rechnungsrath Schuppli, ist nach Un<
terfchiagung von 30,(XXiIMarr flüchtig

1s Im 75. Lebensjahre ist In Berlin
der frühere Staatssekretär des Reichs,
justizamt», Dr. Rudolf Arnold Nieber-
ding, gestorben.

lo

Die Nachricht von dem bereits ab-
geschlossenen Friedensvertrag zwischen
Italien und der Türkei scheint verfrühtgewesen zu sein, denn die Türkei zögert
mit ihrer Unterschrist. Italien hat der
Regierung In Konstantinopel drei wei.
lere Tage zur Entscheidung darüber be-
willigt, ob sie die ihr gemachten Frie-
densvorschläge annehmen will oder
nicht. Wenn eine verneinende oder qar
keine Antwort erfolgt, wird Italien
den Krieg mit neuer Energie sortsetzen.
Die Regierungen der Großmächte Eu-
ropas wundern sich und sind erstaunt
darüber, daß die Türkei zögert, die ihr
gemachten Vorschläge anzunehmen.

und Scranton wird das

Ber. Staaten Gericht '

«nd dessen Geschäfte verliere».

McGinley »ird das Ber. Staaten Gericht hal-
ten nnd die Znlandstener Office wieder erlangen.

Nr «ird nicht ?schlafend an der Weiche" gesun-
den werden.

Slimmt für McGinley für Kongreß.

Ist eS haben eS.

Die rechten Eisenloaaren sür Ihre
neue Wohnnng.

Die besten Eisenwaaren sind die ökonomischsten aus die Dauer. Die
künstlerische Qualität von Sargent Dessin» erhöhet die Schönheit und
den Verkaufswerth eine» Hause». Ihr solider Werth macht die Wohn-
ung mehr bequem und ersparet Reparaturrechnungen.

Sargent Eisen«aaren
sind richtig in jeder Beziehung. Dessin», um mit jedem Stil und jeder
Periode der Architektur zu Harmonisiren. Dauerhafte Qualitäten, die
besten, welche ehrliches Material und geschulte Arbeiter produziren können.
Ehe Sie bauen oder umbauen, lasset un« Ihnen Sargent Dessin» zeigen.

Werks Eisenloaaren Companie,
TIS N. Washington Avenue.

Sehet unsere Schuhe an
und Sie werden zugestehen, daß Sie niemals eine feschere und
klassigere Linie von Fußbekleidungen sahen. Sie werden finden
alle die bestätigten Modelle in hohen und niedrigen Schnit-
ten, alle die Leder, au» welchen gute Schuhe angefertigt wer-
den. Unter den Umständen werden Sie erwarten, daß solche
Fußbekleidungen hoch im Preise, sowohl wie hochklassig sein
werden. Aber da werden Sie angenehm enttäuscht sein.

Vehr. Vrrk?, 313 Spruce Straße,

Die deutsche Spracht marschiert,
wenn auch nicht immer unter den Deut-
schen und deren Nachwuchs. Fünfzehn
Werkfiihrer in den Werken der General
Fireproofing Co. in Eolumbu», Ohio,
allefammt Amerikaner englischer Zunge,
haben, wie die dortige .Rundschau' be-
richtet, mit dem Studium de» Deutschenbegonnen und opfern wöchentlich zweiStunden, um den Gebrauch der Spra-
che sich anzueignen. Die General Fire-
proofing Co. stellt ihren lernbegierigeu
Angestellten da» vokal, Tische, Stühle,
Licht u. s. w. umsonst zur Verfügung,
und die Leute haben auf einen sechsmo-
natlichen Kursus sich verpflichtet und
führen damit den Beweis, daß sie den
Werth der deutschen Sprache zu schätzen
wissen. Friedrich Schuler, Redaktions-
mitglied der .Rundschau", ertheilt einst-
weilen den nöthigen Unterricht.

Silber
Deposit
Waare

Eine>ollständige Linie dieser neueste»
Novitäten von

Gt.SS aufwärts.

Adam» S 5 Harris,
214 Wyoming Ave.


